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§ 1 Allgemeines
(1) Diese Allgemeinen Einkaufbedingungen gelten für alle  
Geschäftsbeziehungen mit unseren Geschäftspartnern und 
Lieferanten (nachfolgend: „Verkäufer“). Die Einkaufsbedingun-
gen gelten nur, wenn der Verkäufer Unternehmer (i.S.d. § 14 
BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.
(2) Die Einkaufsbedingungen gelten insbesondere für Ver-
träge über den Verkauf und die Lieferung beweglicher Sa-
chen (im Folgenden auch: Ware), ohne Rücksicht darauf, 
ob der Verkäufer die Ware selbst herstellt oder bei Zulie-
ferern einkauft (§§ 433, 651 BGB). Die Einkaufsbedingun-
gen gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinba-
rung auch für künftige Verträge über den Verkauf und die 
Lieferung beweglicher Sachen mit demselben Verkäufer, 
ohne dass wir ihn jeweils wieder auf sie hinweisen müssten. 
(3) Diese Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Abwei-
chende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Verkäufers werden nur dann und  
insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserforder-
nis gilt in jedem Fall, z.B. auch dann, wenn wir in Kenntnis der  
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verkäufers dessen 
Lieferungen vorbehaltlos annehmen.
(4) Im Einzelfall getroffene Vereinbarungen mit dem Verkäufer 
(auch Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in 
jedem Fall Vorrang vor diesen Einkaufsbedingungen. Für den 
Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag 
bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. Rechtserheb-
liche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom 
Verkäufer uns gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, 
Mahnungen, Erklärung von Rücktritt), bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Textform.

§ 2 Vertragsschluss
(1) Unsere Bestellung gilt frühestens mit schriftlicher Abgabe 
oder Bestätigung als verbindlich. Auf offensichtliche Irrtü-
mer und Unvollständigkeiten der Bestellung einschließlich der  
Bestellunterlagen hat uns der Verkäufer zum Zwecke der  
Korrektur bzw. Vervollständigung vor Annahme hinzuweisen; 
ansonsten gilt der Vertrag als nicht geschlossen.
(2) Der Verkäufer ist gehalten, unsere Bestellung innerhalb ei-
ner Frist von zwei Wochen schriftlich zu bestätigen oder insbe-
sondere durch Versendung der Ware vorbehaltlos auszuführen 
(Annahme). Eine verspätete Annahme gilt als neues Angebot 
und bedarf der Annahme durch uns.

§ 3 Lieferzeit und Lieferverzug
(1) Die von uns in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bin-
dend. Wenn die Lieferzeit in der Bestellung nicht angegeben 
und auch nicht anderweitig vereinbart wurde, beträgt sie vier 
Wochen ab Vertragsschluss. Der Verkäufer ist verpflichtet, uns 
unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn er verein-
barte Lieferzeiten – aus welchen Gründen auch immer – vor-
aussichtlich nicht einhalten kann.
(2) Erbringt der Verkäufer seine Leistung nicht oder nicht in-
nerhalb der vereinbarten Lieferzeit oder kommt er in Verzug, 
so bestimmen sich unsere Rechte – insbesondere auf Rücktritt 
und Schadensersatz – nach den gesetzlichen Vorschriften. Die 
Regelungen in Abs. 3 bleiben unberührt.

(3) Ist der Verkäufer in Verzug, können wir pauschalierten Ersatz 
unseres Verzugsschadens in Höhe von 0,5 % des Nettopreises 
pro vollendete Kalenderwoche verlangen, insgesamt jedoch 
nicht mehr als 5 % des Nettopreises der verspätet gelieferten 
Ware. Die Geltendmachung weiterer Schäden bleibt vorbehal-
ten. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass uns ein höherer 
Schaden entstanden ist. Dem Verkäufer bleibt der Nachweis 
vorbehalten, dass uns überhaupt kein oder nur ein wesentlich 
geringerer Schaden entstanden ist.
Nichteinhaltung vereinbarter Leistungszeiten (Lieferfristen und 
-termine) berechtigt den Käufer unter den gesetzlichen Voraus-
setzungen zum Rücktritt vom Vertrag. Für Unternehmer gilt dies 
nur, wenn wir die (4)Nichteinhaltung zu vertreten haben. Soweit 
von uns nicht zu vertretende Umstände uns die Ausführung 
übernommener Aufträge erschweren oder verzögern, sind wir 
berechtigt, die Lieferung/Restlieferung um die Dauer der Be-
hinderung hinauszuschieben; soweit uns gleiche Umstände die 
Lieferung/Restlieferung unmöglich machen, sind wir berechtigt, 
vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Nicht zu ver-
treten haben wir z. B. behördliche Eingriffe, unvorhersehbare 
Betriebsstörungen, Streik, rechtmäßige Aussperrung, durch 
politische oder wirtschaftliche Verhältnisse bedingte Arbeits-
störungen, unvermeidbaren Mangel an notwendigen Roh- und 
Betriebsstoffen, Transportverzögerungen durch Verkehrsstö-
rungen, sonstige unabwendbare Ereignisse, sowie Fälle höherer 
Gewalt, die auf einem für uns unvorhersehbaren und von uns 
unverschuldeten Ereignis beruhen,  insbesondere solche, die 
im Zusammenhang mit dem Ausbruch des Coronavirus SARS-
CoV-2 oder einer entsprechenden Erkrankung und den deshalb 
erlassenen Maßnahmen der Bundesrepublik Deutschland, des 
Bundeslandes Niedersachsen und der weiteren zuständigen 
Behörden stehen. Diese Fälle die bei uns, unseren Vorliefe-
rern oder in fremden Betrieben eintreten, von denen die Auf-
rechterhaltung unseres Betriebes abhängig ist verlängern die  
Lieferzeit entsprechend der Dauer des Ereignisses. Wir werden 
bei auftretenden Liefererschwernissen/-verzögerungen den 
Käufer unverzüglich informieren.

§ 4 Leistung, Lieferung, Gefahrübergang
(1) Der Verkäufer ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustim-
mung nicht berechtigt, die von ihm geschuldete Leistung durch 
Dritte erbringen zu lassen. Der Verkäufer trägt das Beschaf-
fungsrisiko für seine Leistungen, es sei denn, es handelt sich um 
eine Einzelanfertigung.
(2) Der Verkäufer wird bei der Leistungserbringung alle ein-
schlägigen Normen, Gesetze und Rechtsvorschriften, insbeson-
dere die einschlägigen Umweltschutz-, Gefahrstoff-, Gefahrgut- 
und Unfallverhütungsvorschriften, einhalten.
(3) Die Lieferung erfolgt innerhalb Deutschlands „frei Haus“ an 
den in der Bestellung angegebenen Ort. Ist der Bestimmungs-
ort nicht angegeben und nichts anderes vereinbart, so hat die 
Lieferung an unseren Geschäftssitz in D-38685 Langelsheim zu 
erfolgen. Der jeweilige Bestimmungsort ist auch der Erfüllungs-
ort (Bringschuld).
(4) Der Lieferung ist ein Lieferschein unter Angabe von Datum, 
Inhalt der Lieferung sowie unserer Bestellkennung beizulegen. 
Fehlt der Lieferschein oder ist er unvollständig, so haben wir hier-
aus resultierende Verzögerungen in der Bearbeitung und Bezah-
lung nicht zu vertreten. Gem Lieferschein ist uns eine entspre-
chende Versandanzeige mit dem gleichen Inhalt zuzusenden. 
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(5) Der Käufer ist nicht zur Abnahme von Mehrmengen ver-
pflichtet. Er kann diese nach seiner Wahl zu Vertragspreis oder 
zum Tagespreis übernehmen oder die Übernahme verweigern. 
Der Verkäufer ist dann verpflichtet, alle Kosten für den Hin- und 
Rücktransport zu tragen.
(6) Der Verkäufer trägt die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung bis zur Übergabe der Ware 
am Bestimmungsort. Die Lieferungen sind auf seine Kosten ge-
gen Transportschäden zu versichern.
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§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen
(1) Der in der Bestellung angegebene Preis ist bindend und ver-
steht sich grundsätzlich frei der vom Käufer angegebenen Emp-
fangsstelle. Alle Preise verstehen sich ausschließlich gesetzli-
cher Umsatzsteuer. Abrechnungsgrundlage ist das ermittelte 
Eingangsgewicht der Empfangsstelle. 
(2) Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, 
schließt der Preis alle Leistungen und Nebenleistungen des Ver-
käufers sowie alle Nebenkosten ein. Verpackungsmaterial hat 
der Verkäufer auf unser Verlangen zurückzunehmen.
(3) Der vereinbarte Preis ist innerhalb von 30 Kalendertagen ab 
vollständiger Lieferung und Leistung sowie Zugang einer ord-
nungsgemäßen Rechnung zur Zahlung fällig. Wenn wir Zahlung 
innerhalb von 14 Kalendertagen leisten, gewährt uns der Ver-
käufer 3 % Skonto auf den Nettobetrag der Rechnung.
(4) Wir schulden keine Fälligkeitszinsen. Der Anspruch des Ver-
käufers auf Zahlung von Verzugszinsen bleibt unberührt. Für 
den Eintritt unseres Verzugs gelten die gesetzlichen Vorschrif-
ten. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Verkäufer 
erforderlich.
(5) Der Käufer kann Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrech-
te im gesetzlich zulässigen Umfang geltend machen.

§ 6 Gewährleistung, Schadensersatz, Verjährung
(1) Die Lieferung hat frei von Sach- und Rechtsmängeln zu er-
folgen und muss den anerkannten Regeln der Technik und den 
vertraglich vereinbarten Eigenschaften, Normen sowie den Si-
cherheits-, Arbeitsschutz-, Unfallverhütungs- und sonstigen Vor-
schriften entsprechen.
(2) Am Bestimmungsort findet eine Wareneingangskontrolle der 
eintreffenden Ware statt. Bei Vorliegen eines Mangels stehen 
dem Käufer die gesetzlichen Rechte und Ansprüche zu. Anfal-
lende Sortierkosten werden dem Verkäufer nach entsprechen-
dem Aufwand in Rechnung gestellt. Eine Übernahme des aus-
sortierten Materials ist zu Tagespreisen möglich.
(3) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt zwei Jah-
re. Dies gilt nicht für Sachen, die entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise erstmals für ein Bauwerk verwendet werden.
(4) Der Käufer hat die Lieferung innerhalb angemessener Frist 
auf etwaige Mängel hin zu untersuchen und ggf. gegenüber 
dem Verkäufer zu rügen. Die Rüge ist rechtzeitig, sofern sie  
innerhalb einer Frist von zehn Werktagen, gerechnet ab Waren-
eingang oder bei verborgenen Mängeln ab Entdeckung, dem 
Verkäufer zugeht.
(5) Hat der Verkäufer Erklärungen über die Ursprungseigen-
schaft der Lieferung abgegeben so ist er verpflichtet, den 
Schaden zu ersetzen, der dadurch entsteht, dass der erklärte  

Ursprung infolge z. B. fehlerhafter Bescheinigung oder feh-
lender Nachprüfungsmöglichkeit nicht anerkannt wird. Diese  
Haftung greift gegenüber dem Verkäufer nur bei schuldhaftem 
Verhalten oder beim Fehlen einer zugesicherten Eigenschaft.
(6) Der Verkäufer ist verpflichtet, dem Käufer hinsichtlich der zu 
liefernden Waren von Rechtsansprüchen in- und ausländischer 
Dritter, die aus in- oder ausländischen Patenten, Gebrauchs-
mustern, Urheber- oder sonstigen Rechten entstehen können, 
freizustellen bzw. im Falle einer derartigen Inanspruchnahme 
durch Dritte, den Käufer daraus entstehenden Schaden zu  
ersetzen. Dies umfasst auch Prozesskosten, Schadensersatz-
leistungen sowie anfallende Umbau- und Umkonstruktions- 
arbeiten.

§ 7 Rücktrittsrecht
(1) Der Käufer ist zum Rücktritt vom Vertag berechtigt, sobald der 
Verkäufer seine Zahlungen einstellt, ein vorläufiger Insolvenz- 
verwalter bestellt oder das Insolvenzverfahren über das Vermö-
gen des Verkäufers eröffnet wird.

§ 8 Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht
(1) Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart wurde, ist Erfül-
lungsort für die Zahlung und die Lieferung der Geschäftssitz 
des Käufers. 
(2) Wenn der Verkäufer, Kaufmann, eine juristische Personen 
des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonder-
vermögen ist, ist der Geschäftssitz des Käufers Gerichtsstand  
für alle Rechtsstreitigkeiten, auch im Rahmen eines Wechsel- 
oder Scheckprozesses; Klagen gegen den Käufer können nur 
dort anhängig gemacht werden. 
(3) Es ist ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land anzuwenden unter Ausschluss des internationalen Privat-
rechts, des vereinheitlichten internationalen Rechts und unter 
Ausschluss des UN Kaufrechts.

§ 9 Rechtswirksamkeit, Datenschutz
(1) Sollte eine der Bestimmungen dieser Allgemeinen Einkaufs-
bedingungen unwirksam sein oder werden, berührt dies die 
Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. Es gilt an ihrer 
Stelle das von den Parteien Gewollte, im Übrigen die gesetzliche 
Regelung. In keinem Fall wird die betreffende Bestimmung in 
diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen durch Geschäftsbe-
dingungen des Verkäufers ersetzt.
(2) Etwaige Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages 
durch den Verkäufer bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schrift-
lichen Bestätigung durch den Käufer; dies gilt auch für eine Ab-
weichung von der vertraglichen Schriftformerfordernis selbst.
(3) Rechtserhebliche Willenserklärungen des Verkäufers wie 
Kündigungen, Rücktrittserklärungen oder Verlangen nach 
Schadensersatz sind nur wirksam, wenn sie schriftlich erfolgen. 
(4) Der Verkäufer ist verpflichtet, alle Geschäftsvorgänge und 
Vertragsdokumente, insbesondere Kundendaten des Käufers, 
die ihm bei dem Geschäft mit dem Käufer zu Kenntnis gelangen, 
gegenüber Dritten geheimzuhalten. Er sichert dem Käufer fer-
ner Kundenschutz zu und verspricht, mit Kunden des Käufers, 
die für ihn neu sind keine Geschäfte zu machen. Diese Verpflich-
tung besteht auch nach Beendigung der vertraglichen Bezie-
hung. Bei schuldhafter Zuwiderhandlung ist Schadenersatz an 
den Käufer zu leisten 


